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Auftakt mit Sieg – aber auch ein Dämpfer für den BCO

Der Badmintonclub Offenburg ist mit gemischten Gefühlen in die neue Saison der 2.
Bundesliga gestartet. Nach einem furiosen Heimsieg am Samstag gegen den
Vorjahresdritten TV Marktheidenfeld folgte am Sonntag gegen den SV Fun-Ball
Dortelweil eine klare 1:6-Niederlage.

Gegen Marktheidenfeld präsentierte sich der BCO vor heimischem Publikum in guter
Form. Besonders das Mixed und das Damendoppel sorgten für Glanzpunkte. Die
Schweizerin Michelle Joller erwischte dabei einen Traumstart. An der Seite von Jonas
Burger ließ sie dem gegnerischen Duo Liano Marco Panza und Anastasis Safonava
keine Chance. Im Damendoppel triumphierte sie gemeinsam mit Lena Reder in ähnlich
souveräner Manier – ein perfekter Samstag für die Schweizerin.

Ebenso erfolgreich verlief das Comeback von Karl Kert. Der Este, nach einer Saison
Pause wieder zurück im Offenburger Dress, gewann sowohl sein Herreneinzel als auch
im zweiten Herrendoppel mit Neuzugang Mark Obermeier. Besonders war dabei das
Wiedersehen mit Ex-Offenburger Tim Armbrüster, der nun für Marktheidenfeld
aufschlägt. Mit vier gewonnenen Matches sicherte sich Offenburg schließlich den
verdienten 4:3-Erfolg und damit einen guten Start in die Saison.

Am Sonntag wartete mit dem SV Fun-Ball Dortelweil ein anderes Kaliber. Der
Vizemeister hatte tags zuvor den BSV Eggenstein-Leopoldshafen mit 7:0 deklassiert und
trat in Offenburg ähnlich dominant auf. Für den einzigen Punktgewinn des BCOs sorgte
erneut Karl Kert im ersten Herreneinzel gegen das Dortelweiler Urgestein Lars
Rügheimer.

Knapp an einem weiteren Zähler vorbeigeschrammt sind Jonas Burger und Niclas
Kirchgessner im ersten Herrendoppel. Kirchgessner, nach längerer Krankheit noch nicht
bei voller Fitness, kämpfte sich beherzt durch die Partie. Auch Mark Obermeier zeigte im
zweiten Herreneinzel eine couragierte Vorstellung gegen den amtierenden deutschen
U22-Meister Anosch Ali, musste sich jedoch in drei Sätzen geschlagen geben.

Die Offenburger Damen hatten dagegen am Sonntag kein glückliches Händchen. Zwar
konnten Lena Reder und Michelle Joller im Doppel einen Satz für sich verbuchen, doch
sowohl im Mixed als auch im Dameneinzel gingen die Punkte klar an Dortelweil.

BCO-Kapitän Johannes Discher, der dieses Wochenende aus privaten Gründen
verhindert war und deshalb nicht zum Schäger griff, zeigte sich nach dem Wochenende
dennoch optimistisch: „Der Sieg gegen Marktheidenfeld gibt uns viel Selbstvertrauen.
Gegen Dortelweil mussten wir die Stärke des Gegners anerkennen, aber wir wissen,
woran wir arbeiten müssen. Der Teamgeist hat schon mal gut gepasst!”


